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Liebe Leserinnen

und Leser,

was Sie gerade in den Händen halten, ist zweifellos eine 
besondere Ausgabe von FASZINATION SPEED. Weil 2013 
nämlich auch ein besonderes Jahr für den deutschen 
Motorsport ist: Die Deutsche Post Speed Academy feiert 
einen runden Geburstag! Zehn Jahre wird das erfolgreichs-
te nationale Förderprogramm für junge Rennfahrertalente 
alt. Keine Frage, dass FASZINATION SPEED dem „Geburts-
tagskind“ im Rahmen einer großen Titelgeschichte ganz 
besonders herzlich gratulieren will.

Wie erfolgreich die Deutsche Post Speed Acade-
my tatsächlich ist, macht ein Blick in die Startaufstellung 
der 2013er-DTM übrigens schnell klar: Christian Vietoris, 
Marco Wittmann, Pascal Wehrlein und nicht zuletzt mei-
ne Wenigkeit – wir alle stammen aus dem Speed-Aca-
demy-Stall. Oder auch ein Blick ins Vorprogramm der 
Formel 1, in die GP2-Serie: Da kämpft seit dieser Sai-
son Speed-Academy-Spross Daniel Abt um Punkte. Und 
im Hauptprogramm, der Formel 1 selbst: die einstigen 
Speed-Akademiker Nico Hülkenberg und Adrian Sutil.

Ein weiterer erfolgreicher Zögling der Speed-Acade-
my-Familie ist schließlich auch noch Maro Engel. Bis 2011 
war er in der DTM unterwegs, seit dieser Saison aber ist 
sein neuer Arbeitsplatz die australische V8-Supercars-Se-
rie. Erfahren Sie in unserer großen Reportage, wie es Maro 
down under ergeht. Apropos, auch unser aktuelles Ge-
winnspiel ist etwas Besonderes: Zusammen mit der Tou-
rismusorganisation „South Australia“ verlost die Deutsche 
Post Motorsport eine zweiwöchige Reise auf den fünften 
Kontinent! Alle wichtigen Infos dazu fi nden Sie auf der 
Gewinnspielkarte in der Heftmitte. 

Viel Glück. Und vor allem: viel Spaß beim Lesen! TIMO GLOCK
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rung“) rasch die erste Story in der seinerzeit 
klassischen Albumlänge von 62 Seiten.

Zu Beginn der Saga bauen ein französischer 
Vater und seine Söhne, ein Rennfahrer und ein 
Ingenieur, Formel-1-Boliden. Sie fordern – Da-
vid gegen Goliath! – die Amerikaner heraus und 
triumphieren. Sie stellen sich vielerlei Heraus-
forderungen auf und abseits der Rennstrecke. 
Sie wachsen ihren Fans ans Herz, und die ban-
gen mit ihnen, teilen Enttäuschungen ebenso 
wie die Freude über hart erkämpfte Siege.

Erst nach fünfzig Jahren kommt das vorläu-
fi ge Aus: 2007 hat Michel Vaillant alles gewon-
nen: Er hat sich erfolgreich mit allen Größen im 
Rennsportzirkus gemessen – unter anderem Ja-
cky Ickx und Ayrton Senna hatten in den Car-
toons Gastauftritte –, er ist Weltmeister, hat 
geheiratet, trägt Krawatte, und das Unterneh-
men Vaillant ist so groß geworden, dass es auf 
dem Genfer Autosalon nicht mehr nur ein Auto 
vorstellt, sondern gleich eine ganze Fahrzeug-
fl otte.

STABWECHSEL UND NEUSTART

Aber auch bei den Comic-Machern hat sich in-
zwischen viel getan: Jean Graton, der den kre-
ativen Part zunächst ganz alleine stemmt, sich 
dann von seiner Frau Francine und später von 
verschiedenen Mitarbeitern helfen lässt, zieht 

Alle Jahre wieder stimmen die auto- und sport-
begeisterten Leser der Zeitschrift „Motor Klas-
sik“ ab: Zu den ihrer Ansicht nach schönsten 
Oldtimern werden sie befragt, zu potenziellen 
Fahrzeug-Klassikern künftiger Jahrzehnte und 
jedes Mal auch dazu, wer wohl die „Person des 
Jahres“ sei. Die Antwort auf Letzteres fi el 2013 
eindeutig aus: Michel Vaillant! Kein Zeitge-
nosse aus Fleisch und Blut also, sondern jener 
legendäre, scheinbar alterslose Comic-Held, 
den viele verloren geglaubt hatten und der jetzt 
– nach fünf langen Jahren Pause – endlich wie-
der richtig Gas gibt.

Rückblende: Anfang der 1950er-Jahre ver-
dient sich der französische Werbe-Illustrator 
Jean Graton als einer von mehreren Gestaltern 
kurzer Comics namens „Onkel Paul“ erste Spo-
ren im künstlerischen Fach. Die Cartoons er-
scheinen im belgischen Magazin „Spirou“. Aber 
Graton kann und will mehr, denn auch das Tex-
ten gehört zu seinen Talenten und er vermag 
Geschichten mit langen, komplexen Hand-
lungssträngen zu konzipieren. Als ihn der Ver-
leger der „Spirou“-Konkurrenz „Tintin“ 1956 
um Vorschläge für einen neuen Comic-Helden 
mit Star-Qualitäten bittet, hat der damals 
33-Jährige den Einfall seines Lebens: Detekti-
ve, Forscher, Piloten und Reporter gibt es be-
reits, also soll ein Rennfahrer her. Und nein, 
verspricht er, seinem Protagonisten werde 
nicht binnen kurzer Zeit die Puste ausgehen, 
denn er habe gute Ideen für viele Jahre.

KARRIERE WIE AUS DEM BILDERBUCH

Was das angeht, hält Jean Graton Wort. Seit 
Michel Vaillant 1957 das Licht der Welt erblick-
te, zieht der charismatische Sportler aus dem 
fi ktiven Familien-Rennstall „Team Vaillante“ 
eine Generation von Lesern nach der anderen 
in seinen Bann. Auf fünf Kurzgeschichten folgt 
mit „Le grand défi “ (deutsch zunächst „Duell 
auf der Piste“, später „Die große Herausforde-

Bild unten: Jean Graton 
– in seinem Brüsseler
Studio ebenso zu Hause
wie am Parcours.

Bild links: Für Comic-
Freunde ist Michel Vaillants 
überraschende Rückkehr auf 
die Rennstrecken dieser Welt 
eine waschechte Sensation.

WAS  ER  HIER  WOHL  AUSBRUTET? 

MICHEL- VAILLANT-ERFINDER
JEAN  GRATON  BEI  DER  ARBEIT
IM STILLEN KAMMERLEIN.
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„Die  Karriere  eines  europaischen  Renn-

fahrers  vollendet sich  erst,  wenn er  bei 

„Michel  Vaillant“vorkommt, heisst  es

im Formel-1-Zirkus.  Wie mancher andere
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sich aus Alters- und gesundheitlichen Gründen 
ab Mitte der Neunziger peu à peu aus der Pro-
duktion zurück, Anfang der 2000er-Jahre legt 
er den Zeichenstift dann ganz aus der Hand. 
Sein Sohn Philippe, eigentlich Fotoreporter von 
Beruf, tritt das Erbe an – künstlerisch und ge-
schäftlich. Und der sieht Michel Vaillant nach 
der 70. Geschichte „24 Stunden unter Druck“ in 
der Sackgasse. „Die Zeichnungen waren nicht 
mehr gut genug“, sagt er. Und die Geschichten? 
„Die Energie war weg – Abenteuer, Gefahr und 
Herausforderung fehlten, man fi eberte beim 
Lesen nicht mehr mit.“

„IM NAMEN DES SOHNES“

Philippe Graton nimmt sich viel Zeit und dann 
legt das neue Kreativteam mit den Zeichnern 
Marc Bourgne und Benjamin Benéteau, Texter 
Denis Lapière und ihm selbst als Ideengeber ei-
nen Neustart nach Maß hin: „Im Namen des 
Sohnes“ heißt die erste Story der neuen Ära, 
und jetzt ist die alte Magie wieder da. „Wir ha-
ben Michel von seinem Podest gestürzt“, so Gra-
ton, „für ihn steht jetzt alles wieder auf dem 
Spiel.“ Dass er dabei nicht mehr in der Formel 1 
fährt, sondern in der World Touring Car Cham-
pionship (WTCC), ist beinahe Nebensache. Viel 

wichtiger: Die Geschichte hat Tiefgang und 
Vaillant präsentiert sich nicht mehr als Held 
ohne Fehl und Tadel. Jetzt und in Zukunft muss 
er sich nicht nur seinen Gegnern stellen, son-
dern auch seinen eigenen Dämonen.

VERWANDLUNG IN PORTIMAO: MENU WIRD VAILLANT

Wo Michel Vaillant antritt, gewinnt er für ge-
wöhnlich auch. Dank WTCC-Routinier Alain 
Menu hat diese beeindruckende Serie sogar im 
wahren Leben Bestand: Beim letztjährigen 
WTTC-Europafi nale im portugiesischen Por-
timão gönnten Menu und Chevrolet-Sportchef 
Eric Neve sich einen ganz besonderen Spaß: 
Menu ging dort als Vaillant verkleidet ins Ren-
nen – und siehe da, er siegte!

Nicht nur der Top-Fahrer aus der Schweiz 
war dabei von Kopf bis Fuß perfekt verwandelt, 
sondern auch sein zum „Vaillante“ umlackier-
ter Cruze 1,6T und das gesamte Chevrolet-
Team. „Alle haben fantastisch mitgespielt“, 
freute sich Menu anschließend. Und für Philip-
pe Graton und die Seinen hätte es kurz vor Er-
scheinen der neuen Michel-Vaillant-Geschichte 
„Im Namen des Sohnes“ kaum einen wirksame-
ren Marketing-Gag geben können. Die WTCC-
Punkte für den Sieger zählten wirklich – sie 
gingen an Menu. 

„Im Namen des Sohnes“ ist seit Februar dieses 
Jahres in mehreren Fortsetzungen im Comic-
Magazin „Zack“ (www.zack-magazin.com) zu 
lesen, im Herbst erscheint die vollständige Ge-
schichte als Album in der „Zack-Edition“.

Bild oben: Jean Graton 
(ganz rechts) gönnte

sich selbst den einen oder 
anderen Gastauf-

tritt in seinen „Michel 
Vaillant“-Alben.

Bild rechts: 2012 in 
Portimão gab WTCC-Fahrer 

Alain Menu (r.) einen 
perfekten Michel Vaillant ab.

hatte  auch  der  dreifache  Grand-Prix-

Sieger  Thierry Boutsen (links im Bild) aus 

Belgien  dieses  Gluck.

Hilfe  beim Wechsel  der Identitat: PhilippeGraton  und Alain  Menu.
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Zwischen dem Erscheinen der letzten Michel-Vaillant-
Geschichte und „Im Namen des Sohnes“ lagen gut fünf 
Jahre. Eine lange Unterbrechung, stand die Serie zur 
Disposition?
PHILIPPE GRATON: Nein, aber ich war zuletzt mit dem 
Fortgang nicht mehr zufrieden und wollte unter diesen 
Umständen keine 71. Folge schreiben. Ich musste die Se-
rie gründlich überdenken. Michel Vaillant hatte Besseres 
verdient, was sollte er im 21. Jahrhundert verkörpern? Um 
dies zu beantworten, brauchte ich Zeit.

Jean Graton hat Michel Vaillant 1957 ins Rennen ge-
schickt, inzwischen aber den Stab an Sie und Ihr Team 
übergeben. Wie geht es ihm?

Vater geht gradewegs auf die 90 zu. Mittlerweile ver-
bringt er ruhige Tage in einem Pfl egeheim. Schlaganfäl-
le haben ihn geschwächt, aber vom Gehen abgesehen hat 
er sich gut erholt. Er lebt wie ich in Brüssel und sieht re-
gelmäßig seine Enkel.

Als Planer, Zeichner und Texter hat er Michel Vaillant 
nicht nur geschaffen, sondern gelebt. Wie schwer fi el 
ihm das Loslassen?

Er hat sich Stück für Stück zurückgezogen, das war nie 
ein Problem. „Überrascht mich!“, rief er uns manchmal 
zu. Jetzt macht es ihn glücklich, stets der erste Leser neu-
er Alben zu sein.

Autodidakt Philippe Graton (52) über den runderneuerten
Michel Vaillant und den gar nicht so langen Schatten

seines legendären Vaters.

„‚ÜBERRASCHT MICH!‘,
RIEF ER UNS ZU“

INTERVIEW

Die Handlung der nächsten sechs Geschichten steht in 
sehr groben Zügen fest. Wo fi nden Sie Ideen, wie recher-
chieren Sie?

Bei Leuten aus der Automobilwelt und dem Rennsport – 
Fahrern, Ingenieuren, Mechanikern und Journalisten. Eine 
Geschichte zu entwerfen, gleicht der Konstruktion eines 
Rennwagens. Sie braucht Struktur und Grip, muss ordent-
lich Gas geben und überraschen, dabei aber Bodenhaftung 
behalten. So folgt ihr das Publikum voller Begeisterung.

Fans haben viel Freude daran, immer wieder Prominenz 
aus dem realen Rennsport in die Handlung verwoben zu 
sehen. Bleibt es dabei?

Aber ja, das ist ja eine Besonderheit von Michel Vaillant. Er 
fährt auf realen Rennstrecken gegen existierende Fahrer 
und manchmal spielen die Promis dabei ihre ganz eigenen 
Rollen. Bei „Im Namen des Sohnes“ kämpft Michel gegen die 
Besten der Tourenwagen-Weltmeisterschaft (WTCC), wie 
Yvan Muller, Tiago Montero oder Gabriele Tarquini. Und im 
nächsten Album wird es einen Überraschungsgast geben!

Ihr Held zieht seit über 50 Jahren das Publikum in sei-
nen Bann. Was macht Ihrer Ansicht nach die Faszinati-
on der Serie aus?

Schwer zu sagen, warum ein Buch, ein Film, eine TV-Serie 
oder ein Comic gut läuft. Drei Aspekte scheint das Publi-
kum an Michel Vaillant besonders zu schätzen: das Doku-
mentarische – alles mutet realistisch an, ist glaubhaft und 
sehr informativ – sowie die Aspekte Sport und Familie. Wer 
in die Vaillant-Saga eintaucht, fi ndet mehr als einen Comic – 
man fi ndet eine neue Familie.

Vielen Dank für das Gespräch. 

GEWINNSPIEL
Für Fans und Sammler: FASZINATION SPEED 
verlost 15 von Philippe Graton handsignierte 
Alben „Im Namen des Sohnes – Work in 
Progress“ aus der ZACK-Edition. Der auf 
999 Stück limitierte Band zeigt den Ent-
stehungsprozess des neuen Abenteuers 
Schritt für Schritt. Wer mitmachen will, 
bitte Postkarte an die Deutsche Post AG, 
FASZINATION SPEED, 113-13, 53250 Bonn, 
Stichwort: Michel Vaillant.

Philippe Graton: 
Wohl und Wehe von 

Michel Vaillant 
liegen jetzt in seiner 

Hand.

Teilnahmeberechtigt am Gewinnspiel der Deutsche Post AG sind alle volljährigen Personen mit Wohnsitz in Deutschland, die sich persönlich an dem Gewinnspiel beteiligen. Von der Teilnahme ausgeschlossen sind Mitarbeiter 
der Deutsche Post AG und verbundener Unternehmen sowie deren Angehörige. Teilnahmeschluss ist der 30.08.2013. Der Gewinner wird durch Los ermittelt und schriftlich benachrichtigt. Rechtsweg und Barauszahlung sind 
ausgeschlossen.
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